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Aufgabenstellung und Anforderungen 
 
 Gruppe A Gruppe C 
Welche Aufgaben-
stellungen und 
Anforderungen 
haben Sie? 

Energiedichte, Kosten, Ladezeit, 
Lastwechsel, 25 Jahre+ Haltbarkeit, 
Volumen, (Gewicht) Masse 
Sicherheit, Recycling 

Flächendeckende H2-
Infrastruktur 
Ladezeit senken, 
“grüner” Ladestrom 
Dezentrale, kleine 
Lösungen, Smart End 
Wartungsarm, sicher, 
wirtschaftlich 

Geschlossene 
Systeme 

Wer (welche 
Zielgruppe) hat 
diese 
Anforderungen? 

Automobil, Luft- und Raumfahrt, 
Seefahrt 
Stationäre Anwendungen 

Private Haushalte, Landwirte, alle im 
ländlichen Raum 
Kommunale Einrichtungen: 
Krankenhäuser, Kindergärten etc. 

Wie ist dazu der 
mögliche 
Zeithorizont? 

(Verwendung) 
Automotive: 5 Jahre 
(Entwicklung): 10 Jahre 

Mittelfristig, < 5 Jahre 

Wie könnte eine 
technologische 
Umsetzung aus der 
Raumfahrt 
aussehen? Welche 
Lösungsansätze 
aus der Raumfahrt 
passen dazu? 

Automobilanwendung → Raumfahrt 
 
Peripherie: Raumfahrt → andere 
Branchen 
Fertigung in Europa (D) 

1) Autarkes System für Raumfahrt 
entwickeln 

2) Terrestrische Anwendung 
berücksichtigen! 
Bsp. für Projekte: Flüchtlinge, 
THW, Katastrophenhilfe 
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